
Editorial

Bald ist er wieder da – der Geruch von Herbstlaub, Pilzen, Moos, Nebel und kühlen
Morgenstunden. Das Heidekraut blüht, und wir wandern über versteckte Stiegen zu abgelegenen
Gipfeln. In der Mittagssonne lassen wir am Fels die Seele baumeln, und am Abend zeigen die
Bergfreunde Urlaubsfotos aus der ganzen Welt.
Zu Pfingsten habe ich „Fuko“ auf manchem Gipfel der Daubaer Schweiz gelesen und kann
jetzt nur schmunzeln, dass er im August zum All-Gipfel-Besteiger dieser einsamen Bergwelt
ernannt wurde. Herzlichen Glückwunsch! Wenn ich mir dagegen die Müllersteinkante als
auch die Nordwand aus der Ferne betrachte, dann kann ich über die Körperspannung der
Erstbegeher nur staunen. Unglaublich! (S. 27 u. 32/33)
Beim Lesen über die Besteigung eines „Bloßstocks“ in 5.600 m Höhe spüre ich einfach nur
Fernweh nach hohen Gipfeln, also auch kalte Finger und Füße. (S. 40–43)
Einen Mann, dem Wünsche und Begehrlichkeiten nicht ausgehen, stellt Jürgen Dittrich im
Porträt vor. Es ist sein Klubfreund Thomas Böhme, den Dresdnern wohl eher als Laubegaster
Kneiper bekannt. (S. 28–31)
Ein Historikerrätsel wurde in diesem Sommer auch gelöst, und so wissen wir nun, dass Gustav
Kuhfahl als Fotograf bei der Erstbesteigung der Barbarine 1906 dabei war. (S. 34–36)
Es freut mich, dass sich Sandra und Claudius Lein, Dieter Franz und Thomas Dankert als
freiwillige Helfer für die Markierung von Kletterzustiegen bei der Nationalparkverwaltung
gemeldet haben. Eigeninitiative ist stets auch von anderen Bergfreunden willkommen! (S. 22)
In der Dezemberausgabe 2006 schrieb Albrecht Kittler von einem Vereinszentrum als seinem
Traum für den SBB. Diese Vision wird nun immer konkreter, denn wir haben die
Baugenehmigung beantragt. Vielen Dank an alle bisherigen Spender. Ich hoffe, dass
dem Aufruf, 7 Euro für das kulturelle Herz des Vereinszentrums zu spenden, viele
Mitglieder folgen. (S. 4–6)
Unser Redaktionsteam möchte sich gern vergrößern. Dafür suchen wir eine
fotobegeisterte Person, die für die unterschiedlichen Themen im Heft Fotos
organisiert, aufbereitet und verwaltet. Interessierte melden sich bitte in der
Geschäftsstelle.

  Constance Jacob
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Informationen aus dem Vorstand

SBB-Bibliothek
Der Sonderverkauf mehrfach vorhandener oder veralteter Bücher und Zeitschriften Ende Juli
hat für die Bibliothek über 550 Euro eingebracht. Davon werden nun zusätzliche neue Führer
und Landkarten angeschafft.
Der Juli war mit insgesamt 682 Ausleihen der bisher meistfrequentierte Monat in der Biblio-
thek. Das Bibliotheksteam freut sich sehr über den guten Zuspruch. Besonders dienstags
stößt die Bibliothek damit aber an ihre Grenzen. 40 m² sind einfach zu wenig für diesen
Besucheransturm. Die neue Bibliothek in unserem Vereinszentrum wird mit 70 m² deutlich
größer ausfallen, sodass auch das Stöbern in den Regalen wieder mehr Spaß macht. Bis
dahin gilt: für größere Recherchen besser am Mittwoch oder Donnerstag vorbeikommen
oder auch die Internetrecherche (unter www. bergsteigerbund.de/bibliothek) schon vorab zur
Vorauswahl nutzen.

Stiftung Kunst und Berge
Wie schon angekündigt, hat uns der Bergfotograf Heinz
Lothar Stutte seine großformatigen farbigen Bergposter
(Sächsische Schweiz, Alpen, Dolomiten, Afrika) gestif-
tet. Ein Komplettsatz wird Teil des Stiftungsvermögens.
Weitere Exemplare wird die Stiftung zum Kauf anbieten,
um mit den Erlösen die Stiftungsarbeit zu finanzieren.
Erstmalig wird dies im Rahmen des Bergsichten-Festi-
vals 2012 erfolgen. Heinz Lothar Stutte wird dort anwe-
send sein und bei Interesse auch die Poster signieren.

SBB-Jugendarbeit
Martin und Lucas, unsere fleißigen Helfer, beenden Ende August ihr Freiwilliges Soziales Jahr
beim SBB. Mit ihrer Hilfe konnte in den vergangenen 12 Monaten viel vorangebracht wer-
den: Aufbau neuer Kinderklettergruppen, Wochenendausfahrten und Einzelaktionen der SBB-
Jugend. Daneben unterstützten die zwei auch die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen des SBB in
der Geschäftsstelle, in der Bibliothek, in unseren Hütten und bei Veranstaltungen. Vielen
Dank!
Ab September werden an ihre Stelle Melanie Ullrich und Philipp Reiss treten. Die beiden
stellen sich auf den Jugendseiten (S. 24) vor.  Sie haben viele neue Ideen. Dazu brauchen sie
auch den Kontakt zu euch. Schaut mal auf www.facebook.com/jugendsbb vorbei oder schickt
eine E-Mail an fsj@bergsteigerbund.de, wenn ihr über aktuelle Angebote der SBB-Kinder-
und Jugendarbeit informiert werden möchtet.

SBB-Kinderklettergruppe „CRUX“
Zielgruppe: sportkletterbegeisterte Mädels und Jungs
Alter: 10 bis 12 Jahren
Ort: Kletterwand in der Turnhalle des Kreuzgymnasiums Dresden
Termin: ab dem 06.09.2012 jeden Donnerstag von 18 bis 19 Uhr
Voraussetzungen eigene Kletterschuhe, SBB-Mitgliedschaft
verantw. Übungsleiter: Falk Bonitz
Anmeldungen: über die Geschäftsstelle (mail@bergsteigerbund.de)
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Die Vorbereitungen zu unserem „Haus für alle“ gehen voran. Unser „Baby“ entwickelt
sich, doch wir als Projekteltern brauchen die Hilfe der großen Vereinsfamilie. Wie sollen
wir das Kind nennen? Wir freuen uns auf eure Namensvorschläge. SBB-Vereinszentrum
klingt nicht schlecht, aber vielleicht habt ihr eine viel bessere Idee?

Planung
Ein Team von Architekten und Planern hat einen schönen Entwurf entwickelt und dafür eine
detaillierte Kostenberechnung nach DIN 276-1 erstellt. Unsere Planer – mehrheitlich
SBB-Mitglieder – haben konsequent darauf geachtet, preiswerte, aber dennoch langlebige
Lösungen zu finden, die noch dazu langfristig zu niedrigen Betriebskosten führen.
Das Vereinszentrum wird insgesamt 2.500.000 Euro kosten. Davon entfallen 175.000 Euro
auf das Grundstück und damit verbundene Kosten wie Notargebühren, Grunderwerbssteuer
und weitere Genehmigungen. 1.257.000 Euro sind für das Gebäude, 400.000 Euro für die
Kletterwände und 346.500 Euro für die technischen Anlagen (Heizung, Lüftung, Elektrik,
Wasser etc.) vorgesehen. Der Rest entfällt auf Erschließung, Außenanlagen, Ausstattung und
Baunebenkosten.
Einige Pläne und Ansichten haben wir in der Geschäftsstelle ausgehangen, weitere Pläne
liegen dort zur Ansicht bereit.
Mit dieser Planung haben wir eine Baugenehmigung beantragt. Wir rechnen damit, dass sie
im Herbst 2012 erteilt wird. Danach sollen die Ausführungsplanung und die Ausschreibung

SBB-Vereinszentrum – Ein Haus für alle
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der Bauleistungen erfolgen. Gern wollen wir dabei auch wieder unsere eigenen Mitglieder
einbinden. Wer eine Baufirma oder einen Handwerksbetrieb führt und sich um die
Ausführung von Leistungen zur Errichtung unseres Vereinszentrums bewerben möchte,
der meldet sich bitte in der Geschäftsstelle, um bei der Ausschreibung berücksichtigt
zu werden. Eine kurze E-Mail mit der Angabe der Gewerke genügt dazu.

Als nächster Schritt steht die Planung der Kletterwände an. Im Regelfall wird der Auftrag zur
Planung und zum Bau an einen Hersteller vergeben. Wesentliches Auswahlkriterium ist dabei
der Quadratmeterpreis. Wir werden dies stattdessen herstellerunabhängig von einem Profi
(T-Wall) planen lassen und dann Angebote mehrerer Hersteller für diese konkrete Planung

SBB-Vereinszentrum – Ein Haus für alle

Unserem Spendenaufruf im Heft 2/2012 (S.32–35) folgten viele Mitglieder. Das
betrifft ebenso die Bereitschaft, dem SBB ein Darlehen zur Verfügung zu stellen.
Für Spenden in Höhe von bisher über 4.000 Euro bedanken wir uns sehr herzlich
bei:

400 Euro: Fam. Walter, Dresden
300 Euro: Thomas Türpe, Dresden
200 Euro: Burglind Ahlswede, Dresden
150 Euro: Andreas Ehrich, Bernburg; Holger Lange, Dresden
128 Euro: Herbert Richter, Meißen
120 Euro: Ruth u. Werner Heide, Heidenau
100 Euro: Heide u. Peter Beichler, Bad Gottleuba; Iris u. Knut Israel, München;

Christa u. Günther Kaßner, Dresden; Gisela u. Wolfgang Krause, Dresden;
Regina Liebetrau, Meerane; Thomas Löwinger, Dresden; Waltraud Seipold,
Tutzing; Lars Thielsch, Dresden; Torsten Thieme, Radebeul; Katrin Wenzlaff,
Pretzschendorf

70 Euro: Gudrun u. Klaus Heider, Coswig
50 Euro: Albrecht Gühne, Papstdorf; Gerhard Hopf, Dresden; Erika u. Wolfgang

Horwath, Gilching; Karin Lehnert, Dresden; Frank Richter, Schmorkau; Sybille
Scherlitz, Pirna; Christian Schmidt, Leipzig; TC Bergfreunde 1916

35 Euro: Benno Brandstetter, Dresden; Ralf Kammel, Pirna
30 Euro: Eberhard Arndt, Frickenhausen; Helga u. Frank Wolfram, Dresden
25 Euro: Peter Schudack, Heidenau
20 Euro: Klaus-Peter Behnert, Neustadt; Peter Dietzel, Dresden; Klaus Göhler, Bad

Schandau; Benno Grieger, Dresden; Maria Leusche, Hoyerswerda
10 Euro: Elke Mäder, Dresden; Horst Stramm, Dresden; Alfred Jens Thiede,

Naundorf

sowie bei weiteren Spendern, die ungenannt bleiben möchten (wer keine Veröffentli-
chung seiner Spende wünscht, braucht uns das nur kurz mitzuteilen, Anruf oder E-Mail
genügt).
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SBB-Vereinszentrum – Ein Haus für alle

einholen. So können wir am Entwurf feilen, bis dieser uns ideal erscheint, und anschließend
die Angebote zum Bau besser miteinander vergleichen.
Wer bei der Gestaltung der Kletterwände mitreden möchte, ist gern gesehen. Gleiches gilt
auch für alle anderen Teilbereiche.

Finanzierung
Viele Mitglieder unterstützen uns beim Bau des Vereinszentrums, denn sie leihen dem SBB
dafür Geld. Die Gesamtsumme der dem SBB angebotenen Darlehen ist bereits jetzt höher
als der zur Mitgliederversammlung genannte Zielwert von 100.000 Euro. Das freut uns und
spornt uns zugleich an. Da die Darlehen unserer Mitglieder die für den SBB günstigste Mög-
lichkeit der Kreditaufnahme darstellen und uns gleichzeitig von den Banken unabhängiger
machen, möchten wir hier noch einmal dafür werben. Wenn 1.000 Mitglieder ihrem SBB
500 Euro leihen und auch der DAV uns den beantragten Kredit über 450.000 Euro gewährt,
dann könnten wir bei Bewilligung der beantragten Fördermittel auf einen Bankkredit kom-
plett verzichten. Darüber hinaus würden wir so 66.000 Euro an Zinsen einsparen und damit
die Gesamtbilanz sicherer machen. Das sollte uns doch gemeinsamer Anspruch sein! Detail-
lierte Informationen zu den Mitgliederdarlehen sowie den Vertragstext findet ihr auf einem
Merkblatt unter http://www.bergsteigerbund.de/dokumente/info_mitgliederdarlehen.pdf. Wer
keinen Internetzugang besitzt, dem schicken wir das Merkblatt auch gern zu (Anruf genügt).
Die Gespräche mit der Stadt Dresden und dem Landessportbund Sachsen liefen gut. Trotz-
dem bleibt eine gewisse Anspannung, bis die Fördergelder wirklich auf unserem Konto ein-
gegangen sind.

7 Euro für das kulturelle Herz des SBB!
Wir wollen ein Vereinszentrum für alle und keine Sporthalle bauen. Da wir als SBB mehr als
ein reiner Sportverein sind, trifft uns der Formalismus deutscher Förderrichtlinien hart. Das
heißt, dass unsere Bibliothek mit inzwischen 19.000 Exemplaren nicht gefördert werden kann.
Unverständlich, aber wahr: Sachsens größte Bergsteigerbibliothek gilt als unsportlich! Das
gleiche gilt auch für unser Archiv und die Stiftung Kunst und Berge.
Die anteiligen Ausgaben von 71.000 Euro dafür werden weder von der Landeshauptstadt
Dresden noch von unserem Dachverband DAV gefördert. Wir müssen uns daher gerade für
das kulturelle Herz des SBB vermehrt um Spenden bemühen. Wenn also jedes Mitglied 7 Euro
spendet, ist die Kultur im Vereinszentrum gesichert.
Wir freuen uns über jede Spende und bedanken uns für alle bisher eingegangenen Spenden.

Spenden erbitten wir auf folgendes Konto:

Kontoinhaber: Saechs. Bergsteigerbund

Bank: HypoVereinsbank Dresden

BLZ: 850 200 86

Kontonummer: 5 360 188 886

Verwendungszweck: Spende SBB
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90 Jahre
Anni Streit-Keßler, Heidenau

85 Jahre
Sonja Pöhler, Dresden

Helene Schellenberger, Dresden
Karlheinz Fischer, Dresden

Clauß Grahl, Dresden
Alexander Riemer, Dresden

80 Jahre
Friedrich Heuschkel, Radebeul

Günther Kaßner, Dresden

75 Jahre
Renate Dötzel, Dresden

Lore Eckert, Dresden
Christa Herlitze, Dresden
Rosmarie Richter, Dresden
Ursula Schlundt, Leipzig

Elfriede Schubert, Dresden
Hanni Steinbach, Eberswalde

Margit Volkmer, Dresden
Helga Wolfram, Dresden

Wieland Assmann, Dresden
Günter Borisch, Bischofswerda

Werner Brückner, Dresden
Winfried Czimmeck, Dresden
Dr. Klaus Dannowski, Dresden

Horst Dobers, Dresden
Dr. Hartwig Dötzel, Dresden
Rudolf Eisenreich, Dresden
Gotthart Fischer, Oschatz
Manfred Fischer, Dresden

Dieter Golbs, Pirna
Franz Jentschke, Dresden

Heinz Krebs, Dresden
Dr. Klaus Mann, Stolpen

Klaus Marschner, Nünchritz
Siegmund Menzel, Dresden
Christoph Schmidt, Lohmen
Konrad Schmidt, Dresden
Helmut Schröter, Guben

Dr. Hans-Peter Seidel, Dresden
Heinz Lothar Stutte, München

Peter Surek, Dresden
Günter Wagner, Dresden

Peter Wolf, Dresden

70 Jahre
Brigitta Cremer, Bad Saarow

Margot Czerch, Dresden
Inge Ebert, Freital

Barbara Ficker, Dresden
Heidemarie Liebal, Neustadt

Friedburg Michaelis, Glashütte
Annelies Moras, Freiberg

Dr. Hans-Jürgen Burfeind, Pforzheim
Konrad Ebert, Freital

Dr. Eberhard Engelmann, O.-Okrilla
Dr. Dieter Fahlbusch, Dresden

Dr. Hans-Jürgen Großer, Dürrröhrsdorf
Karl-Heinrich Hoffmann, Dresden
Dr. Siegfried Hübener, Dresden

Dr. Jörg Huhn, Dresden
Dr. Rainer Mosig, Dresden

Bernard Overmann, Dresden
Dr. Rainer Paul, Leipzig

Valentin Preußmann, Königstein
Harald Rentsch, Eisenhüttenstadt

Wilhelm Schölzel, Falkenau
Hans-Ulrich Schmidt, Dresden

Hartmut Schulz-Coppi, Dresden
Lutz Schwimmer, Mahlow

65 Jahre
Sabine Eiselt, Pirna

Gisela Hacker, Sebnitz
Hella Hloucal, Dresden

Eva-Maria Mehnert, Radeberg
Marzella Seifert, Sebnitz
Dietmar Beyer, Radebeul

Dr. Manfred Drabner, Dresden
Jochen Eckardt, Pappritz

Frieder Willy Geburtig, Dresden
Lutz Grunert, Neustadt

Hartmut Günther, Frankenberg
Volker Meschke, Dresden

Joachim Schindler, Dresden
Dr. Horst-Günter Stöbel, Dresden
Hans-Hellmut Wießner, Dresden

Wir gratulieren unseren Mitgliedern zum Geburtstag im III. Quartal 2012:

Geburtstagsjubiläen
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Wir trauern gemeinsam mit den Angehörigen um unsere verstorbenen Mitglieder

Iris Hoyer, Leipzig Mitglied seit 1955
Ines Johne, Großröhrsdorf Mitglied seit 1991
Carsten Georgi, München Mitglied seit 2009
Gerhard Hoffmann, Dresden Mitglied seit 1990
Erhard Jopp, Dresden Mitglied seit 1991
Werner Kieweg, Dresden Mitglied seit 1967
Heinz Mäser, Dresden Mitglied seit 1937
Harald Zybell, Freiberg Mitglied seit 1993

und wollen sie als gute Bergkameraden in unserer Erinnerung behalten.

Todesfälle / Nachrufe

Erhard Jopp

(30.10.1921  –  07.07.2012)

Am 7. Juli 2012 ist unser Bergfreund Er-
hard Jopp im Pflegeheim Prohlis im Alter
von 90 Jahren verstorben.
Unser Erhard war ein Phänomen. Sehr spät,
erst im Alter von 58 Jahren, begann er,
„entdeckt“ durch Arthur Treutler, mit dem
Klettersport und wurde im Jahr 1980 Mit-
glied der „Frankensteiner“. Unbeschwert
ging er schwierigere Klettertouren an. Auch
das Skifahren wurde im Winter zu seiner
Leidenschaft. Nachdem er das Rentenalter
erreicht hatte, blühte er nochmals so richtig auf. Als Nachsteiger von Kurt Fischer bewäl-
tigte er auch im fortgeschrittenen Alter hohe Schwierigkeiten im sächsischen Fels. Aber
auch in anderen Gebirgen wie in der Hohen Tatra und nach der Wende in den Alpen
fühlte er sich zu Hause. Ende der 90er Jahre war er auch oft Seilgefährte von Enrico und
Ricardo Morelli. Mit 86 Jahren hängte er dann das Kletterseil an den Nagel.
Nachdem er beruflich als Lithograph und Retuscheur nicht mehr so sehr in Anspruch
genommen wurde, wandte er sich verstärkt seinem zweiten Hobby, der Malerei, zu. Seine
Landschaftsbilder vor allem aus unserer Bergheimat zeigen sein Talent auf diesem Gebiet.
In der SBB-Geschäftsstelle war zeitweise ein Teil seiner Bilder ausgestellt. Entspannung fand
er auch bei der Musik. Begeistert spielte er Schifferklavier, Mundharmonika und Keyboard.
Erhard war ein durchaus optimistischer und lebensbejahender Mensch, mit dem wir viele
frohe Stunden verbracht haben. Als solchen wollen wir ihn auch in Erinnerung behalten.
Vielen Dank den Freunden, die ihn in den letzten Jahren besucht und ihm immer wieder
Lebensmut zugesprochen haben.

TC Frankensteiner 1910
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Nachrufe

Werner Kieweg  (24.08.1937  –  21.06.2012)

Werner war einer, der die Bergwelt mit vielen Spielarten geliebt hat.1954 begann er mit
seinen Freunden aus dem Freiberger Raum wild im Elbsandstein zu klettern. Er war an-
fangs kein Vorsteigertyp, aber seine Abenteuerlust war schon sehr ausgeprägt. Er verleg-
te sogar seinen Arbeitsplatz nach Pirna, um den Felstürmen näher zu sein. Bereits 1957
lockten ihn dann die großen Alpenberge. Er durchstieg die klassischen Felswände im
Wilden Kaiser und in den Dolomiten, er bestieg mit Skiern winterliche Berge.
Mit Heirat und Geburt seiner Tochter Anfang der 60er Jahre war dann erstmal Schluss
mit den Bergen. Aber bereits wenige Jahre später änderte sich das mit Auslandsfahrten,
vor allem aber durch den Beitritt zum „Alpenklub Berggeist“ (AKB) München, der in jener
politisch schwierigen Zeit ein Sammelbecken „rübergemachter“ sächsischer Kletterer war.
Es war der Startschuss für seine zweite Kletter- und Skitourenkarriere mit zahllosen Berg-
touren: 1974 Teilnahme an der Nepal-Expedition des AKB, 1976 Afrika mit Ersteigung
von Kilimandscharo und Mt.Kenya auf schwieriger Route, 1978 Südamerika mit Wander-
touren in Peru, 1980 USA, 1981 Südafrika, 1983 Türkei und Brasilien, 1985 Tunesien
und Ägypten, 1986 China, Kanarische Inseln, Venezuela ...
Dann das Jahr 1987, das Werners Leben grundsätzlich zum Unguten wendete: nach
herrlichen Klettertagen in Arco ein schwerer, unverschuldeter Autobahnunfall. Werner
erlitt eine schwere Lendenwirbelfraktur und einen spät erkannten Darmriss, durch eine
verunreinigte Bluttransfusion bekam er zusätzlich Hepatitis. Langer Krankenhausaufent-
halt mit einer niederschmetternden Diagnose: Querschnittslähmung.
Aber Werner war schon immer ein Willensmensch. Wir  prägten später für ihn den Aus-
spruch: „Er ist wie eine Katze mit sieben Leben.“ Nach langem Krankenhausaufenthalt
arbeitete er verbissen an der Verbesserung seiner Situation. Und es zeigten sich Erfolge:
die Krücken wurden weggelegt, mit Skistöcken ging es weiter. Radfahren, vorsichtiges
Bergwandern und erste Kletternachstiege folgten. Nach zwei Jahren ging Werner wieder
zum Ski- und Kajakfahren. 1990 begann die „Katze“ wieder im VII. Grad vorzusteigen.
Werner war ein besonderer Mensch. Um ihn herum war eine raue Schale, aber im
tiefsten Inneren war er ein sehr feinfühliger Mensch. Das bewies er als Vorstand von
„Berggeist“ in den Jahren 1993 und 1994 in den AKB-Rundbriefen, aber besonders bei
seinen berühmten, fast ins Philosophische gehenden Reden, die er anlässlich der Fest-
abende hielt. Zur Arbeit gehen konnte Werner allerdings nicht mehr.
1995, nach Trennung von seiner Ehefrau, siedelte Werner in seine alte sächsische Hei-
mat zurück. Er hatte dort noch in späten Jahren die Frau gefunden, die er sich immer
gewünscht hatte. Mit Ulrike begann sein dritter bergsteigerischer Lebensabschnitt, der
beiden nochmals ungeahnte Kletterfreuden gab. Und dann gab es noch den Klub der
„Grauen Hirsche“, bei denen sich Werner wohl fühlte.
Seinen 70. Geburtstag feierte er standesgemäß auf dem Falkenstein. Dann entwickelte
sich bei Werner eine unheilbare Krankheit. Am 24. August wäre Werner 75 Jahre alt
geworden – es sollte nicht sein. Mitglieder vom AKB, viele der „Grauen Hirsche“ und
andere Bergfreunde nahmen Anfang Juli 2012 in Dresden Abschied von einem großar-
tigen Menschen, dessen ganzes Leben aus Liebe zu den Bergen geprägt war.

Rüdiger Steuer
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Nachrufe

Ines Johne  (25.03.1966  –  21.03.2012)

Noch immer mit dem Schicksal hadernd, fällt es schwer,
die richtigen Worte für einen Abschied zu finden, der
so unerwartet, so plötzlich und so unglaublich früh
unsere Ines aus unseren Reihen gerissen hat.
Gerade erst vom Skifahren zurück, suchtest du wegen
ein paar scheinbar harmloser Beschwerden ärztlichen
Rat und solltest mit einer tödlichen Diagnose konfron-
tiert das Krankenhaus nicht mehr verlassen.

Ende der 80er Jahre, über die Liebe zu den Pilztür-
mern gekommen, wurdest du deiner offenen, nicht hinter dem Berg haltenden und für
jeden Spaß zu habenden Art, deiner Kameradschaft und deines Engagements für die
Gemeinschaft rasch zu einer beliebten und, wenn einmal nicht anwesend, schnell ver-
missten Freundin und zum Klubmitglied.
Klettern allein war dir nicht so wichtig. Ab und an über einen gemäßigt schwierigen Weg
auf einen  Gipfel zu steigen, war in Ordnung, den Tag aber „draußen“ mit deiner Familie
und in Gesellschaft guter Freunde zu verbringen, war beinahe elementar. Dabei auch
immer Interesse und Neugier für Neues zeigend, was sich später auch in deiner großen
Leidenschaft zum Inline skaten widerspiegelte, war es kein Wunder, dass nach der Wende
Reisen in viele Länder mit Familie und Freunden folgten. Anfangs waren es die großen und
berühmten Klettergebiete der Welt, später die etwas höheren Berge und spannende Trek-
kingreisen. Als wir 2001 gemeinsam auf dem Kilimandscharo standen, ging ein Traum
von dir in Erfüllung. Dass deine Sehnsucht nach diesem Berg am Äquator damit noch
lange nicht gestillt war, hast du uns gezeigt, als du wenig später ein zweites Mal auf dem
Dach Afrikas standest. Wie haben wir uns ein paar Jahre darauf in großer Truppe gefreut,
bei bestem Wetter auf dem Ararat zu stehen und in der Ferne unser nächstes Ziel, den
Demawend, zu erahnen, von dem wir dann 2008 zwar ohne Gipfel, aber auch ohne
große Traurigkeit umkehren mussten. Rückschläge gab es auch im „wahren Leben“, und
besonders gesundheitliche Probleme in den letzten Jahren verlangten all deine Kraft, den
an dich selbst gestellten hohen Anspruch im Beruf und Alltag und als Mutter und Freundin
deines über alles geliebten Marc immer gerecht zu werden.
Die Lücke, die du hinterlässt, wird immer gegenwärtig sein. Uns werden deine köstlichen
Leckereien fehlen, mit denen du uns manchen Bergwachtdienst in Rathen versüßt hast.
Wir werden es vermissen, die elegante Art und Weise des „Aufbaus“ deines Wurfzeltes zu
beobachten und noch mehr deine hilfesuchenden Blicke, die regelmäßig in der Beschäf-
tigung der halben Mannschaft gipfelten, wenn es ums Verpacken deiner „fliegenden Be-
hausung“ ging. Wir werden uns schmunzelnd erinnern, als du an der deutsch-tschechi-
schen Grenze als Streckenposten einer Gemeinschaftsveranstaltung in der Uniform eines
NVA-Unteroffiziers für „ein wenig Verwirrung“ sorgtest. Dein letztes Kunststück aber, ein
gekochtes Ei aus seiner Schale zu blasen, ohne diese zu zerstören, bist du uns nun doch
schuldig geblieben.
Das holen wir nach, wenn wir uns alle irgendwann wieder treffen – irgendwo auf deiner
Wolke da oben.

Deine Bergfreunde des „KC Pilztürmer 57“
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Nachrufe

Nachruf für unseren Bergfreund

Dr. Carsten Georgi  (17.05.1981  –  07.06.2012)

Als Sonntagabend unser Telefon klingelte und Miriam, Cars-
tens Freundin, bei uns nachfragte, ob wir wüssten, wo
Carsten sei, verblasste schnell wieder der Gedanke, dass
ihm etwas zugestoßen sein könnte. Doch zwei Tage später
wurde ich aus meinem Wunschdenken herausgerissen. Die
Bergwacht hatte Carsten gefunden. Er war beim Bergstei-
gen am Wörner im Karwendelgebirge verunglückt.
Carsten war der Kletterei und dem Bergsteigen sehr ver-
bunden. Als gebürtiger Schweriner kann man nicht unbe-
dingt sagen, dass er seine Bergaffinität in die Wiege gelegt
bekommen hatte. Doch durch sein Elternhaus war er früh-
zeitig mit ersten Bergtouren in Berührung gekommen.
Gestärkt wurde das Ganze durch den Umzug der Familie

ins Mittelfränkische. Doch so richtig der Durchbruch, der unbedingte Wille, alles dem
Klettern und Bergsteigen unterzuordnen, kam mit dem Studium in Dresden ab 2001. Die
Sächsische Schweiz wurde so zu seiner „Wahlheimat“. In dieser Zeit und geprägt vom
Klettervirus gründete er mit Freund Marko den Kletterclub „KV Wilder Kaiser“.
Carsten war ein begabter Mensch. Mit dem Elektrotechnikstudium suchte er sich nicht
gerade das leichteste Fach aus. Es fiel ihm aber insgesamt sehr leicht, sodass nebenher
noch sehr viel Zeit übrig blieb. Die nutzte er ausgiebig, oftmals auch allein, um die vielen
Ecken und auch versteckten Gipfel der Sächsischen Schweiz zu erkunden. So wurde er
auch ungewollt zu einem der Gipfelsammler. Seinem Ziel, alle Gipfel in der Sächsischen
Schweiz im Vorstieg zu bezwingen, kam er greifbar nahe. Sein Leistungsjahr war sicherlich
2011. Mittlerweile nach München umgezogen, hatte er seine Dissertation exzellent vertei-
digt und fast zwei Monate Zeit bis zum neuen Job. Zeit, die er kletternd verbrachte und die
ihm offenbarte, dass er für anspruchsvolle Kletterwege bereit war, um die er bis dahin
herumgeschlichen war.
Carsten mochte die sächsische Felsenlandschaft, aber nur hier zu klettern, war ihm zu
wenig gewesen. Ihn reizten andere bedeutende Klettergebiete, die eine gewisse Ausein-
andersetzung mit den dortigen Gepflogenheiten erfordern. So wählte er als Student vor-
ausschauend einen Studienaufenthalt nahe Sheffield aus, um im Gritstone zu klettern.
Seine Münchner Zeit wurde geprägt von vielen Bergfahrten in den Alpen, im Winter ging
er zum Eisklettern, in der Übergangsjahreszeit war er oft auf Skitour. Während eines Auf-
enthaltes in Paklenica durchstieg er seine Wunschwege an der Anica Cuk. Auch aus dem
Wadi Rum kam er begeistert zurück. Außerdem mochte er die risslastige und alles andere
als beliebige Kletterei in Adersbach. So könnte man noch viele Erlebnisse aufzählen.
Trotz seines Klettervirus verbrachte er auch viel Zeit mit anderen Dingen, wie dem Lesen
von Büchern. Er führte eine umfangreiche Liste, in die er jeden gelesenen Titel eintrug und
bewertete. Diese Genauigkeit und der Perfektionismus waren für ihn charakteristisch.
Carsten war ein verlässlicher und besonderer Freund. Sein unerwarteter Verlust kann uns
nicht daran hindern, ihn und gemeinsame Abenteuer in Erinnerung zu behalten.

Uwe Kretzschmar



Geschäftsstelle Dresden
Könneritzstr. 33 (1. Etage), 01067  Dresden

Öffnungszeiten: dienstags 17–19 Uhr
mittwochs 11–13 Uhr
donnerstags 16–18 Uhr

Literaturverkauf: dienstags, mittwochs und donnerstags. AV-Karten und -Jahrbücher, regionale
Kletter-/Wander-/Stiegenführer, Literatur zur Bergsteigergeschichte u. v. a. m.
Bibliothek: dienstags, mittwochs und donnerstags. Bitte Mitgliedsausweis nicht vergessen!
Telefon Bibliothek (während der Öffnungszeiten): 03 51 / 48 19 63 54
Gipfelbucharchiv: immer am 1. Dienstag im Monat 17–19 Uhr
Materialausleihe und -rückgabe: dienstags 17–19 Uhr, nur Mitglieder (Gebühr/Kaution)

Mitgliederverwaltung
Kündigungen: Termin ist der 30. September für das Folgejahr. Andernfalls verlängert sich
die Mitgliedschaft jeweils um ein weiteres Jahr. Kündigungen formlos schriftlich.
Änderungen: Änderungsmeldungen (Anschrift, Bankverbindung, neuer Name bei Eheschlie-
ßung usw.) bitte umgehend an die Geschäftsstelle Dresden (nicht an den DAV in München!)
richten. Änderungsformular unter www.bergsteigerbund.de / Mitgliederservice
Bankverbindung des SBB e. V.:
HypoVereinsbank Dresden (BLZ  850 200 86), Kontonummer  5 360 188 886

Ortsgruppe Pirna
Geschäftsstelle: Herbert-Liebsch-Str. 3 (Sonnenstein), Tel./Fax 0 35 01 / 71 19 73
geöffnet montags 17–18 Uhr

Ortsgruppe Sebnitz
Geschäftsstelle: Schandauer Str. 8b, 01855 Sebnitz; geöffnet am 2. und 4. Mittwoch im
Monat 17–18 Uhr; info@sbb-sebnitz.de, www.sbb-sebnitz.de

Ortsgruppe Freiberg
Christoph Engler, Tel. 0 37 31 / 3 19 39; cm.engler@arcor.de, www.smf-ev.de

Tel. 03 51 / 4 94 14 15/16 Fax  03 51 / 4 94 14 17

SBB-Mitteilungen
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mail@bergsteigerbund.de

www.bergsteigerbund.de

A-Mitglied (25 bis 69 Jahre) 64 Euro
B-Mitglied (Partnermitglied, Senior ab 70 Jahre, Bergwachtmitglied) 36 Euro
C-Mitglied (Gastmitglied einer anderen DAV-Sektion) 16 Euro
Junior (18 bis 24 Jahre) 36 Euro
Kind/Jugend (bis 17 Jahre) – Elternteil Nichtmitglied 20 Euro
Kind/Jugend (bis 17 Jahre) – Elternteil Mitglied 0 Euro

Aufnahmegebühr für jedes Neumitglied 10 Euro
Aufnahmegebühr bei gleichzeitiger Anmeldung mehrerer Familienmitglieder 15 Euro

Beitragssätze (gültig ab 2013)
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Manfred Prätorius, Dresden (für Klettertechnische Abteilung) 50,00 Euro

Die SBB-Bibliothek erhielt Zeitschriften- und Bücherspenden von Gundolf Braun, Madlen
Domaschke, Thomas Hanicke (Nachlass Peter Hanicke), Lutz Hertzschuch, Karl Hoffmann,
Elke Kellmann, Egon Merke, Volker Müller, Hans Pankotsch, Eckart Roscher, Kerstin u. Win-
fried Schiefer, Ulrike Thieme (Nachlass Werner Kieweg) und Klaus-Dieter Wagner.

Weiterhin danken wir allen Spendern für das neue SBB-Vereinszentrum (s. Seite 5).

Allen Spendern ein herzliches Dankeschön!

Spenden

Für das SBB-Archiv wurden wieder interes-
sante Materialien abgegeben:

– DEFA-Diafilme Nanga Parbat-Expedition
1953 und Elbsandsteingebirge/Schramm-
steine (von Detlev Hinrichsen)

– verschiedene Stiftungsfestzeitschriften der
TC Bergfreunde 1916 (von Egmar Ponn-
dorf)

Archiv des SBB

– Unterlagen und Jubiläums-Bierkrug der
Ski-Zunft Dresden (von Christine Opitz)

– Foto Rothwasserhütte der DuÖAV-Sektion
Wettin 1926 (von Lothar Fischer)

Wir freuen uns, wenn Festschriften, Stiftungs-
festzeitungen, Klubunterlagen usw. an das Ar-
chiv eingeliefert werden. – Vielen Dank.

Albrecht Kittler

Ausstellung in der SBB-Geschäftsstelle

Roswitha Hölker

Von Nord nach Süd – Bergerlebnisse (und andere)

SBB-Geschäftsstelle – Oktober 2012 bis Januar 2013

Der Titel der Ausstellung weist auf das Anlie-
gen von Roswitha Hölker hin. Berge, aber
nicht nur. Auch Flachland und Küste sind
Gegenstand ihrer bildnerischen Botschaft.

Tagebücher über ihre Beobachtungen und
Befindlichkeiten sind ihre Skizzenbücher: No-
tizen vor Ort gemacht und festgehalten. Zum
Teil werden sie im häuslichen Arbeitszimmer
vertieft und intensiviert. Dabei ist ihr Anlie-
gen immer Vertiefung und nicht Vergrößerung
des Erlebten und Empfundenen.

Aber im Wesentlichen entstehen ihre Arbei-
ten vor der Natur. Von Nord nach Süd in fol-
genden Gegenden: Norwegen, Ostsee,
Sächsische Schweiz, Alpen, Kroatien, Türkei
und Provence. Durch unser mehrmaliges
gemeinsames Arbeiten, beruhend auf einer
langjährigen Freundschaft, kenne ich ihre
außerordentliche Produktivität, um die ich sie
ein bisschen beneide.
Ich wünsche ihr Erfolg für ihre Ausstellung.

Alfred Weniger

Von Nord nach Süd – Bergerlebnisse (und andere)
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Vorstand: Horst Kandler, Tel.: 03 51 / 8 30 15 73

Regina Leichsenring, Tel. 03 51 / 4 12 96 33

Wander-/Klettertage nach internem Plan

Stammtisch: 10.10., 07.11., 05.12.2012
jeweils 15–17 Uhr in der SBB-Geschäftsstelle

Gemeinschaft „Alte vom Berge“

Wandergruppe 1  „Wetterfest“
Wanderleiter: Lothar Hempel, M.-Wigman-Str. 12, 01069 Dresden, Tel. 03 51 / 4 96 92 42

18.10.12 Oberlausitzer Rundweg
Fahrt mit PKW; Verantw.: Rosemarie u. Siegfried Thomas

22.11.12 Zur Talsperre Klingenberg  (10 km)
Fahrt mit DB ab  Dresden-Hbf. nach Klingenberg; Verantw.: Christian Schulze

20.12.12 Durch den Zschonergrund zur Leutewitzer Windmühle  (9 km)
Treff: 12 Uhr Pennrich (Endhaltestelle Linie 7); Verantw.: Siegfried Hartig

Wandergruppe 2  „Wolfgang Schelzel“
11.10.12 Rund um Lohsdorf  (12 km)

Abfahrt: 7.41 Uhr Dresden-Hbf. (S 2); Verbundraum/Kleingruppenkarte
Wanderleiter: H. Simon, Tel. 03 51 / 2 51 30 65

08.11.12 Von Augustusburg durch die Hetzdorfer Schweiz  (12 km)
Abfahrt: 9.54 Uhr Dresden-Hbf. (RE 3784); Sachsen-Ticket
Wanderleiter: A. u. H.-G. Zinke, Tel. 0 37 31 / 7 13 16

06.12.12 Abschlusswanderung am Kahleberg  (8 km/150 Hm)
Abfahrt: 9.44 Uhr Dresden-Hbf. (Bus 360); Verbundraum/Kleingruppenkarte
Wanderleiter: S. u. H. Bernhard, Tel. 03 50 57 / 5 02 69

Ohne vorherige Anmeldung keine Teilnahme – Kleingr.Karten nach festgelegter Absprache

Wandergruppe 3
Wanderleiter: Rolf Ehrlich, An den Hufen 15, 01139 Dresden, Tel. 03 51 / 8 30 59 11

17.10.12 Alte Wege: Bischofsweg zwischen Ullersdorf und Stolpen (17 km/150 Hm)
Abfahrt: 8.19 Uhr Schillerplatz (RVD 309); Verbundraum/Kleingruppenkarte

14.11.12 Vom Groben zum Feinen: Rund um Glashütte  (15 km/325 Hm)
Abfahrt: 8.01 Uhr Dresden-Hbf. (S 1/SB 72); Verbundraum/Kleingruppenkarte

19.12.12 Vom Vorgebirge ins Elbtal: Rabenau – Nickern  (15 km/250 Hm)
Abfahrt: 8.07 Uhr Dresden-Hbf. (RB 30); Tarifzone Dresden/Freital
(ggf. Fahrplanänderung beachten)

SBB-Wandergruppen
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SBB-Wandergruppen

Wandergruppe Pirna

Wanderleiter: Dr. Karlheinz Baumann, Einsteinstr. 6, 01796 Pirna,
Tel./Fax 0 35 01 / 44 72 26

10.10.12 Auf dem Böhmischen Steig nach Bärenstein
DB ab Pirna 8.05 Uhr nach Oberschlottwitz; Kleingruppen- oder Allzonenkarte

07.11.12 In den nordöstlichen Teil der Dresdner Heide
S 2 ab Pirna 8.24 Uhr nach Langebrück; Kleingruppenkarte oder Zone Pirna/DD

05.12.12 Über Königsteiner Tafelberge
Bus 241 ab Pirna 8.58 Uhr nach Gohrisch; Kleingruppenkarte oder Zone Pirna/
Bad Schandau

22.12.12 Wintersonnenwende
DB ab Pirna 10.53 Uhr; Kleingruppenkarte oder Zone Pirna/Bad Schandau

28.12.– In die Daubaer Schweiz
02.01.13 Fahrt mit PKW, Abfahrt nach Vereinbarung

Für alle Fahrten ist telefonische Voranmeldung erwünscht!

Weitwandergruppe

Wanderleiter: Henry Lehmann, Augustusweg 54a, 01445 Radebeul, Tel. 01 71 / 5 03 27 29

21.10.12 70. SBB-Rucksacktour „Ins Gosebachtal“  (28 km)
Treff: 9 Uhr Meißen (Bahnhof)
Strecke: Meißen – Naundörfel – Gosebachtal – Nieschütz – Zadel – Meißen

18.11.12 71. SBB-Rucksacktour „Den Colmnitzbach entlang“  (25 km)
Treff: 9 Uhr Klingenberg (Bahnhof)
Strecke: Klingenberg – Colmnitzbach – Fuchshübel – Roter Stein – Klingenberg

15.12.12 Abwandern 2012  (100 km)
Treff: 13 Uhr Dresden-Pieschen (Thomas Sportcenter Großenhainer Str. 136)
Strecke: Pieschen – Radebeul – Coswig – Dippelsdorfer Teich – Pieschen

(Taschenlampe erforderlich)

16.12.12 Beim Abwandern mitwandern  (22 km)
Treff: 10 Uhr Dresden-Pieschen (Thomas Sportcenter Großenhainer Str. 136)
Strecke: Pieschen – Heller – Jonaskreuz – Prießnitzgrund – Hechtpark – Pieschen

29.12.12 72. SBB-Rucksacktour „In den Dorfgrund“  (21 km)
Treff: 9 Uhr Radebeul-Ost (Bahnhof)
Strecke: Radebeul – Spitzhaus – Dorfgrund – Reichenberg – Radebeul
im Anschluss kleine Jahresabschlussfeier der Weitwandergruppe

20.01.13 73. SBB-Rucksacktour „Das Poisental links und rechts“  (23 km)
Treff: 9 Uhr Bannewitz (Eingang Schloss Nöthnitz)
Strecke: Bannewitz – Amselgrund – Stieglitzberg – Kl. Windberg – Bannewitz
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Die Übernachtungszahlen beider Hütten in
den ersten sieben Monaten dieses Jahres las-
sen auf ein passables Gesamtjahresergebnis
hoffen.

Die geplanten Sanierungsarbeiten an der
kompletten Außenfassade der Saupsdorfer
Hütte haben in der letzten Juliwoche begon-
nen und sind, wenn ihr diesen Bericht lest,
wahrscheinlich schon abgeschlossen. Dann
gibt die Hütte äußerlich wieder ein ordentli-
ches Bild ab. Außerdem haben wir eine Bau-
firma mit der Begutachtung des Zustandes der
Hüttenzufahrt beauftragt, in deren Ergebnis
zumindest der entstandene Wasserschaden
auf der linken Seite instand gesetzt werden
soll.

Informationen von den SBB-Hütten

In der Bielatal-Hütte haben wir im Juli ei-
nen neuen professionellen Gas-Elektro-Herd
aus dem Gastrobereich beschafft und auf-
gestellt. Er ist 90 cm breit und verfügt über
5 Kochstellen und über eine große Elektro-
backröhre. Wir hoffen, ihm ist ein „langes Le-
ben“ beschieden. Für die geplante Erneue-
rung der Heizungsthermen in der Hütte und
im Sanitärgebäude haben wir mehrere Fach-
firmen um die Abgabe von Angeboten gebe-
ten. Wir denken, dass wir im September die
Aufträge auslösen können.
Das Rasenmähen im Freigelände beider Hüt-
ten wird in bewährter Art und Weise von un-
seren Mitarbeitern Manfred Vogel und Jür-
gen Höfer erledigt. Dafür möchten wir ihnen
unseren Dank aussprechen. Dank gilt auch
den fleißigen Helfern, die im Gelände der
Bielatal-Hütte Gras an einigen Böschungen
und verschiedenen schwer zugängigen Ge-
ländeteilen gemäht sowie einige Bäume und
Teile der Hecken verschnitten haben.
Nun wünsche ich allen Mitgliedern und Le-
sern einen schönen und goldenen Herbst
beim Klettern, Wandern, Radeln und allem
anderen, was uns in der Natur Freude macht.

Hüttenreferent Gert Schulz

Bielatal-Hütte

Ottomühle 19, 01824 Rosenthal-Bielatal
33 Übernachtungsplätze
Anmeldung und Infos:
Familie Haustein  (Ottomühle 14)
Tel. 03 50 33 / 7 15 38

Saupsdorfer Hütte

Hinteres Räumicht 1, 01855 Saupsdorf
44 Übernachtungsplätze
Anmeldung und Infos:
Frau Röllig  (Hinteres Räumicht 3)
Tel. 03 59 74 / 5 58 48
www.saupsdorfer-huette.de

Fassadenarbeiten an der Saupsdorfer Hütte

Januar – Juli 2012 Gäste  Übernacht.

Bielatal-Hütte 915 2.358

Saupsdorfer Hütte 897 1.992

SBB-Hütten
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Klubklettern 2012

15.09.2012 KV Falkenspitzler 10
Infos und Anmeldung: www.falkenspitzler.com

29.09.2012 KK Edelweiß 08
Klettern im Bielatal
Infos und Anmeldung: www.ked08.de.vu/
oder dirk.vesper@gmx.de

Das Klubklettern richtet sich vor allem an Klet-
terer, die Anschluss an Klubs suchen oder
keine regelmäßigen Kletterpartner haben oder
einfach einmal mit erfahrenen Kletterern un-
ter fachkundiger Anleitung am Fels unterwegs
sein möchten.

Erlebniswochenende für Menschen
mit Behinderung – Sächs. Schweiz
mit FÜ Veronika Manitz; Klettern, Wandern,
Boofen; Voraussetzung: Fähigkeit zum Trep-
pensteigen
Termin: 22.–23.09.2012
Gebühr: 12 Euro + 5 Euro Selbstkosten
Infos/Anm.: Veronika Manitz

Tel. 01 72 / 7 49 98 37
veronikamanitz@gmx.de

Ausbildung / Kurse

Klettern für Menschen mit und ohne
Behinderung
mit FÜ Veronika Manitz
Termine: 08.11./13.12.12, 17–21 Uhr
Ort: Pirnaer Kletterzentrum (PKZ)
Gebühr: 5 Euro
Infos/Anm.: Veronika Manitz

Tel. 01 72 / 7 49 98 37
veronikamanitz@gmx.de

Interessengemeinschaft Fasten
Vom 16.03. bis 24.03.2013 in Lobbe auf
Rügen. Fasten – Radfahren – Wandern – Ent-
spannen. Innere und äußere Entdeckungsreise
in Urlaubsform; Körper, Geist und Seele glei-
chermaßen ansprechen und wieder in Balan-
ce und Schwung bringen; gesundheitliche Ei-
genverantwortung und persönliche Entwick-
lung und Naturerfahrung integrieren; Rück-
findung und Selbstfindung. Beantwortet wird
die Frage: Komme ich um vor Hunger beim
Fasten?
Informationen für Interessierte: Kerstin Ehrt,
Tel. 03 51 / 2 88 05 95, kerstin.ehrt@gmx.de

Vorstiegstraining
mit Trainer C Thomas Böhmer und FÜ Helge
Rosner; traditionelles Sächsisches Klettern:
Klettertechniken und Taktik im Vorstieg, Seil-
und Sicherungstechnik, Schlingenlegen, Sturz-
verhalten, Kletterregeln, historische Aspekte;
Voraussetzung: mehrjährige Klettererfahrung
Termin: 19. (abends)–23.09.12 (Teil I)

12. (abends)–14.10.12 (Teil II)
Gebühr: 30 Euro + Hüttenübernachtung
Infos/Anm.: Thomas Böhmer

Tel. 03 51 / 2 59 65 32
thomas.boehmer@bergsteigerbund.de

Klettern für Anfänger
mit FÜ Veronika Manitz
Termin: 02.10.2012, 17–21 Uhr
Ort: Pirnaer Kletterzentrum (PKZ)
Gebühr: 5 Euro
Infos/Anm.: Veronika Manitz

Tel. 01 72 / 7 49 98 37
veronikamanitz@gmx.de
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In den letzen zwei Jahren wurden seitens
der OVK LP (Oblastni vrchlova komise Labs-
ke Piskovce) und dem CHS (Cesky horoleze-
cky svaz) innovative Wege beschritten zur Si-
cherung der Qualität der verwendeten Siche-
rungsmittel im tschechischen Elbtal. Seit dem
Jahr 2012 gibt es eine klare Aufforderung
an die Erstbegeher: kein Eisen mehr in den
Fels, nur noch Edelstahl.
Bereits seit ca. 15 Jahren verwenden die meis-
ten tschechischen Erstbegeher im Elbtal sand-
steintaugliche Bohrhaken aus Edelstahl. Die
„Borhak“ mögen für das sächsische Auge un-
gewohnt sein, die Haltbarkeit von Edelstahl
liegt auf der Hand. Ein weiterer Vorteil ist der
ästhetische Gewinn sowie die Abgrenzung
von historischen Linien gegenüber neueren
Erstbegehungen.

Aus dem Bereich Bergsteigen

geklebter 12-mm-Borhak, Auge 1/3 versenkt

Sortiment der Fa. Raveltik:
(rechts von oben nach unten)

– Ring

– Bohrhaken für weiches Gestein

– normaler Bohrhaken

– Schraubhaken 14 mm während der Erst-
begehung
(20 mm nicht abgebildet)

– Umlenker/Abseilöse mit und ohne
Schraubkettenglied (wechselbar bei Ver-
schleiß, z. B. durch Toprope)

Im Jahre 2011 wurde von der OVK LP eine
Untersuchung zur Haltbarkeit der Bohrhaken
durchgeführt. Dabei wurden sowohl die häu-
fig verwendeten silbernen Bühler wie auch die
neuen der Fa. Raveltik getestet. Alle, sowohl
die einzementierten wie auch die geklebten
Bohrhaken, erfüllen im Elbtalgestein die Anfor-
derungen (Details: Skoleni spravcu v Dolnim
Zlebu, http://cs.euroclimbing.com/?p=16956).

Seit ca. zwei Jahren stehen demErstbegeher
hochwertige, industriell von der Fa. Raveltik
gefertigte Sicherungsmittel zur Verfügung:
– Bohrhaken 12 mm Schaft (14er Loch),

2012er Design
– Bohrhaken 18 mm Schaft (20er Loch),

2011er Design für weichen Sandstein
– klassischer Ring 18 mm Schaft (20er Loch)
– Abseilöse 18 mm Schaft (20er Loch)

vorzugsweise mit Schraubkettenglied,
wechselbar bei Abschleifung

Erstbegehungen im böhmischen Elbtal Ansprechpartner:
Jan Pleticha (jenik.pleticha@email.cz)
Gebietsbetreuer Linkes Elbufer
Vorsitzender OVK LP

weitere Infos (Beantragung von Erst-
begehungen, Projektliste, ...)
Webseite Gebietskommission OVK LP
http://cs.euroclimbing.com/?page_id=13405



Selbst Equipment zum Erstbegehen, Schraub-
haken 14 und 20 mm sowie Hilfskronenboh-
rer werden industriell hergestellt.
Die Verwendung dieser Sicherungsmittel ist
nicht nur ein Gewinn für den Fels, sondern
auch finanziell attraktiv. Dank der Stückzah-
len und der industriellen Herstellung liegt der
Preis eines Raveltik-Edelstahlringes bzw. der
Haken mit 18-mm-Schaft ab Werk in der
Größenordnung eines „Rost-Ringes“ bei uns.
Für den Erstbegeher wird der Preis zusätzlich
noch zu ca. 2/3 vom CHS gestützt bzw. das
Material von Hudysport gesponsert. Jeder
Erstbegeher erhält kostenlos Abseilösen für
sich und zum Nachrüsten, damit zukünftig alle
Wege einen eigenen Umlenker/Abseilöse ha-
ben (Details: Informace o udrzbe skalnich
oblasti OVK Labske piskovce a jejich sponzo-
rech, http://cs.euroclimbing.com/?p=19328).
Nach über 150 Erstbegehungen und hunder-
ten von Ringen in Sachsen mit der klassischen
Technologie stand ich der Forderung, im Elbtal
nur noch geklebte Edelstahlhaken zu setzen,
anfangs skeptisch gegenüber. Es ist aber wie
bei allen Dingen im Leben, probieren geht
über studieren bzw. ablehnen. Mittlerweile
ziehe ich ein sehr positives Fazit.
Grundlagen für das Erstbegehen von unten
und das Setzen von Klebehaken sind die Er-
findung des Schraubhakens und die Klebe-
patronen mit selbstmischenden Spitzen. Die
Klemmung der Schraubhaken erfolgt wie bei
einem Fahrradlenker. Im Vorstieg werden
Schraubhaken gesetzt, und daran wird ge-
klettert. Am Tagesende oder zum Ende der
Erstbegehung werden beim Abseilen die Ha-
ken geklebt und können aushärten.

Aus dem Bereich Bergsteigen

Im Vergleich dazu gelingt selbst dem routinier-
ten Erstbegeher in der Anspannung der Erst-
begehung nicht jeder in Blei geschlagene Ring
so wie gewünscht. Eine Prozentzahl zu nennen
ist Spekulation, aber man kann davon ausge-
hen, dass in Sachsen in einem erheblichen
Teil aller Wege Ringe zu finden sind, die hand-
werklicher Murks sind: nicht normgerechtes
Ringmaterial, zu weit herausstehend, zu fest
mit Spannungsrissen, zu fest und festgeklopft,
optimal straff und der Fels bildet trotzdem Ris-
se, zu locker und zum Glück festgerostet usw.
Das Thema ist umso bemerkenswerter und
wichtiger, als dass seitens des SBB zur Unter-
haltung/Sanierung ein nicht unerheblicher
Aufwand betrieben wird. Bereits vor Jahren
gab es warnende Stimmen aus der Kletter-
technischen Abteilung (KTA), die in der Zu-
kunft einen steigenden Aufwand für die Sa-
nierung sehen: „Was wird, wenn erst Wege
mit 10 Ringen saniert werden müssen?“ Ne-
ben hässlichen Flecken der alten Ringlöcher
ist bei Routen in den oberen Schwierigkeits-
graden auch die Ringposition bis auf wenige
Zentimeter fix.
Über viele Jahrzehnte waren eiserne Ringe
vom Dorfschmied im Elbsandstein erste Wahl.
Seit ca. 20 Jahren besteht die Möglichkeit,
Edelstahl zu verwenden. Das Handling beim
Kleben ist in den letzten Jahren deutlich ein-
facher geworden. Geschäftsbeziehungen,
auch in die Tschechische Republik, sind kein
Problem mehr. Finanziell wäre das alles zu
stemmen, wenn man wollte, und der SBB hat
dazu auch die Möglichkeiten. Es ist nur eine
Frage der Prioritäten.

Thomas Küntscher

Die Klettertechnische Abteilung (KTA) hat vor einigen Jahren bereits die Vorteile von Edelstahl
gegenüber Stahl in der Haltbarkeit der Ringe erkannt und auch eine Zeit lang Edelstahlringe
installiert. Da aber die Materialkosten auf Dauer zu hoch gewesen wären, hatte sie sich dann
dagegen entschieden, diese flächendeckend einzusetzen.
Die neuen tschechischen Edelstahlringe und auch Ösen zum Nachholen liegen der KTA
bereits vor und werden derzeit auf ihre Festigkeit und Qualität technisch geprüft.
Wir werden uns in unserer nächsten Sitzung im Herbst mit dem Thema beschäftigen.

Rocco Ganzert, Leiter KTA
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Abermals hat sich der Sächsische
Bergsteigerbund an der Bewachung
von zwei Wanderfalkenhorstplätzen
beteiligt.
Der eine Standort war am Pfaffen-
stein nahe dem Kletterfels Zwillinge.
Der zweite Standort hatte sich nach
dem jeweiligen Bewachungsbeginn
aufgrund von Unregelmäßigkeiten
bei der Brut mehrfach geändert. So
wurde zuerst am Großen Zschirn-
stein am östlichen Aussichtspunkt
bewacht und zeitnah festgestellt,
dass dieses Jahr die Aussicht von der
Brut nicht betroffen ist. Als Ersatzstandort wur-
de der Hohe Torstein mit der Nationalpark-

Wanderfalkenbrut 2012

Natur- und Umweltschutz

Im April dieses Jahres fiel ein Erosionssanie-
rungseinsatz aus, weil sich niemand zum Ver-
bau einer Sandreiße im Wildensteiner Ge-
biet angemeldet hatte. Das ist ärgerlich und
wurde im Vorstand mit dem Ehrenvorsitzen-
den Uli Voigt diskutiert.

Wie sieht es aus mit der aktiven Natur-
schutzarbeit im SBB?
Darauf gibt es eine einfache Antwort: In den
Bereichen, in denen Einzelpersonen ihre Ak-
tivitäten selbstständig betreuen, läuft die Na-
turschutzarbeit gut.
Das sind um Uwe Kretzschmar die zahlrei-
chen Wanderfalkenbewacher, um Günter
Priebst die Aktiven zum Freischneiden von
Kletterwegen und -gipfeln, um Peter Rölke die
Redaktion für das jährlich erscheinende SSI-
Heft sowie die Zusammenarbeit mit dem Na-
tionalpark in den Kinderkletterlagern.
Schwieriger sieht die Zusammenarbeit im
Bereich der Gebietsbetreuung durch Klubs
aus. Für Terminabsprachen mit dem Natio-
nalpark, Neugewinnung von Kletterklubs

Naturschutzarbeit im SBB – eine Bestandsaufnahme

sowie eine Kommunikation mit den derzeiti-
gen Gebietsbetreuern fehlen aktive Mitglie-
der in der Arbeitsgruppe Natur- und Umwelt-
schutz.

Auch für die erfolgreiche Durchführung von
Erosionssanierungsmaßnahmen reichen
derzeit ein Hinweis im Mitteilungsblatt, E-Mails
und Informationen zu Klubvertretersitzungen
nicht mehr aus. Persönliches Ansprechen ist
sicherlich besser, das erfordert aber ein kon-
tinuierliches Engagement. Wer also auch
ohne persönliches Ansprechen in der Natur-
schutzarbeit aktiv werden möchte, ist jederzeit
herzlich willkommen.

Bitte meldet euch in der Geschäftsstelle mit
eurer E-Mail oder Telefonnummer, sodass wir
gezielt bei Terminabsprachen nachfragen
können. Es handelt sich dabei teilweise auch
um körperlich schwere Arbeit, sodass diese
einmaligen Arbeiten sich auch besonders für
junge Klubs oder Einzelmitglieder bis 70 Jahre
anbieten.

Klaus Kallweit

junger Wanderfalke im Nest

verwaltung abgestimmt. Auch hier hatten wir
wenig Glück, und die Bewachung wurde nach
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Natur- und Umweltschutz

etwa drei Wochen aufgegeben, da das Ge-
lege leer war. Aufgrund der zahlreichen Hel-
fer, die sich für eine Wacht gemeldet hatten,
wurde ein weiterer zusätzlicher Standort zur
Wanderfalkenwacht geprüft und letztlich im
Bereich der Hickelschlüchte festgelegt. Dort
konnten wir ebenfalls nur knapp drei Wochen
bewachen, anschließend war auch hier das
Gelege leer.
So blieb letztlich für Bergsteiger nur die Wacht
am Pfaffenstein, wo von Anfang April bis An-
fang Juni durchweg bewacht werden konnte.
Leider war auch hier das Gelege kurz vor dem
Ende der Bewachungsperiode leer.
Nach Informationen der Nationalparkverwal-
tung gehen die Brutverluste wohl fast alle auf
das Konto des Uhus zurück, nachgewiesen
ist das unter anderem am Pfaffenstein. In der
Hickelschlüchte brüteten die Falken nur knapp

unterhalb eines Gipfelbuches. Der Brutver-
lust konnte dort aber nicht Kletterern nach-
gewiesen werden.
Dieses Jahr wurden 16 Wanderfalkenpaare
in der Sächsischen Schweiz bestätigt, davon
brüteten nachweislich 15 Paare. Nur 18 Jung-
falken flogen aus, dies ist deutlich weniger
gegenüber dem Jahr 2011 (30 junge Wan-
derfalken).
Zum Schluss nochmals an alle die Bitte, die
ausgeschilderten Sperrungen einzuhalten und
notfalls andere Personen darauf hinzuweisen.
Die vor etlichen Jahren bereits dagewesene
Ignoranz von Personen gegenüber Sperrschil-
dern und Horstschutzzonen keimte dieses Jahr
erstmals (vereinzelt) wieder auf. Es wäre sehr
schade, wenn es dadurch zu neuen Spannun-
gen mit dem Naturschutz käme!

Uwe Kretzschmar
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Mit einem Erdbeerkörbchen brechen
wir gegen Mittag am Nassen Grund
auf. Anstatt süßer Früchte befinden
sich darin zwei Dosen mit weißer und
schwarzer Farbe sowie Pinsel und
eine Drahtbüste. Geklettert wird
heute nicht, das Wetter lässt es eh
nicht zu. Ziel sind die Sandlöcher.
Am Höllweg, dort wo der markierte
Kletterzustieg abzweigt, wartet be-
reits jede Menge Arbeit auf uns.
Zahlreiche Markierungszeichen in
Form eines schwarzen Dreiecks auf
weißem Grund sind altersschwach
und müssen erneuert werden. Eini-
ge zusätzliche Markierungen sind
ebenso anzubringen, um den ver-
bindlichen Zustieg eindeutig zu kennzeichnen.
Im Nationalpark Sächsische Schweiz wurden
mit der Erarbeitung der Bergsportkonzeption
alle Zugangswege zu unseren Kletterfelsen
festgelegt. Wenn wir Kletterer ausschließlich
die markierten Zugangswege nutzen, was in
der Kernzone sogar Pflicht ist, können wir nicht
nur Bodenerosion verhindern, sondern auch
vielen bedrohten Tier- und Pflanzenarten
ihren Lebensraum bewahren.
Wir schaffen an diesem Nachmittag etwa
15 Kreise mit schwarzem Pfeil. Das restliche
Gebiet der Affensteine haben wir aber noch
vor uns.
Wir wurden im Mitteilungsblatt vom März
2012 darauf aufmerksam, dass die Natio-
nalparkverwaltung mit Hilfe des SBB ehren-
amtliche Helfer sucht, die die Markierungen

von Zugangswegen zu Kletterfelsen überneh-
men. Daraufhin haben wir uns gemeldet.
Neben uns sind mit Dieter Franz und Thomas
Dankert noch zwei weitere freiwillige Helfer
in den Schrammsteinen und im Schmilkaer
Gebiet unterwegs. Da es natürlich noch
weitaus mehr Gebiete zu bearbeiten gibt,
würden wir uns über deine Unterstützung freu-
en! Fahrt- und Materialkosten werden von der
Nationalparkverwaltung übernommen. Inte-
ressenten können sich in der SBB-Geschäfts-
stelle oder bei der Nationalparkverwaltung
melden. Ansprechpartner dort ist Frank R.
Richter (frank-rainer.richter@smul.sachsen.de),
der die Arbeiten koordiniert und fachlich be-
treut.

Am Ende des Tages hatten wir zwar immer
noch keine Erdbeeren in unserem Körbchen,
dafür konnten wir aber eine Frucht der Er-
kenntnis sammeln: Die mühevollen Kenn-
zeichnungsarbeiten helfen uns Kletterern auf
schnellen und sicheren Zustiegen zu unseren
Klettergipfeln zu gelangen sowie die Flora und
Fauna im Nationalpark zu schonen.

Sandra und Claudius Lein

Farbe statt Früchte: Markierung von Kletterzustiegen

Klettergipfelzustieg; nur Zugang
zu Kletterfelsen

Markierung an Kletterfelsen zur
Regelung von Erstbegehungen

gesperrter Weg, gesperrte Fläche


